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Brückenträger
beschädigt

GOLMSDORF. Unbekannte ha-
ben sich auf das Baugerüst der
neuen Saalebrücke zwischen
Golmsdorf und Porstendorf be-
geben und die Brückenquerträ-
ger beschädigt, wodurch eine er-
heblicheNachbesserungandem
beschädigten Korrosionsschutz
des Stahlträger nötig wird. Die
Tatzeit liegt zwischenMittwoch,
24.Oktober, 18Uhr, unddarauf-
folgendem Donnerstag, 15 Uhr.
Durch den Bauleiter wird der
Schaden auf 15.000 Euro ge-
schätzt. Ob es durch den Scha-
den zu einer Bauverzögerung
kommt, ist noch unklar. Die Be-
völkerung wird um Mithilfe ge-
beten.Wer hat im besagten Zeit-
raumPersonen auf demBaustel-
lengeländewahrgenommen?

l Informationen bitte an die
Polizei, Telefon ()  

Mopedfahrer
übersehen

JENA. Einen Verkehrsunfall gab
es amSamstagvormittag inCam-
burg in der Schmiedehäuser
Straße, EckeGroße Scheeren.
Eine 65-Jährige übersah mit

ihrem Auto einen 63-Jährigen
auf seinem Moped. Die beiden
Fahrzeuge stießen zusammen,
der Mopedfahrer stürzte. Er
wurde zumGlück nur leicht ver-
letzt. AnbeidenbeteiligtenFahr-
zeugen entstand Schaden.

VON JENS HENNING

STADTRODA. Nadja Bernhardt
und Artem Mirgorodsky vom
TC Kristall Jena brauchten zum
sportlichen Aufstieg in die
nächsthöhere Leistungsklasse
bei ihrer Teilnahme am 18.
Herbstball im Schützenhaus in
Stadtroda unbedingt noch eine
vordere Platzierung. Und die er-
tanzten sie sich die im gemein-
sam angesetzten Turnier der

Haupt-
ppen
und A
ein.
Dass

ar
Je-

als B-Latein-Paar startete, in der
Endwertung sogar am einzigen
teilnehmenden A-Latein-Paar –
Vincenz Lohse und Annalena
Maria Roscher vom TSC Excel-
sior Dresden – einkam, konnte
mannicht unbedingt erwarten.
Nur beim vierten Tanz, beim

Paso Doble, sahen die Wer-
tungsrichter das Paar aus Sach-
sen vorn. In den anderen vier
Tänzen bekamen Bernhardt/
Mirgorodsky am häufigsten die
Tafel mit der Ziffer „1“ hoch ge-
halten.
Als Turnierleiter Ralf Brömer

bei der Siegerehrung den Auf-
stieg des Siegerpaares in die
Klasse Hauptgruppe A Latein
bekannt gab, wollte Artem Mir-
gorodsky unbedingt das Mikro-
fon kurz übernehmen. Es folgte
der emotionalste Moment des
gesamten Abends. Denn der
Tänzer bedankte sich auch im
NamenseinerTanzpartnerinbei
den Eltern und beim Trainer
Christian Penzel. „Christian, du
hast uns in der Hauptgruppe D
übernommen. Und jetzt hast du
uns in die Hauptgruppe A ge-
führt. Dafür danken wir ganz
herzlich.“ Penzel hatte mit die-
sen Worten offenbar nicht ge-
rechnet. Er lief zu seinem Tanz-
paar auf die Mitte des Schützen-
haus-Saales, umarmte sie und
stellte sich einige Meter entfernt
vomPaar auf.
ImSchatten der Sieger lieferte

das zweite Jenaer Paar einen
überraschenden Auftritt. Yi-
mimgTuundSusanneSchiecke,
auch vom TC Kristall Jena, be-
legten in der Mini-Konkurrenz

Rang drei und ließen damit ein
höher dotiertes Paar aus Chem-
nitz noch hinter sich. Ralf Brö-
mer animierte das Publikum im
Saal, dem erst seit Anfang des
Jahres zusammen tanzenden
Paar zu applaudieren.
Dass Tu/Schiecke überhaupt

in das Feld beim Herbstball
rückten, hätten sie sich sechs
Stunden zuvor nicht träumen
lassen. Da standen die beiden
schon einmal auf dem Parkett in
der Konkurrenz der Hauptgrup-
pe C Latein. Diesen Wettbewer-
be hatten sie gewonnen und da-
mit das Startrecht für die nächst-
höhere Klasse erworben. „Ich
kann mich ehrlich gesagt nicht
erinnern, dass bei uns im TC ein
Paar im ersten Jahr so einen
Sprung nach vorn gemacht hat“,
sagte Brömer. Und auch für die-
se Aussage ins Mikrofon bekam
das Tanzpaar Beifall.
Die abschließende Konkur-

renz in der Senioren II S Stan-
dard endete mit einem Sieg für,
beide Ingo Bauer und Sandra
Fürsattel vomTSCRot-Gold-Ca-
sino Nürnberg. Die Lokalmata-
doren mit Aria Baniahmad und
Yvonne Böhme sowie Brit-Ge-
rald Klingenfeld und Christine
Blickensdorf kamenauf die Plät-
ze drei und sieben ein.
Einen weiteren Heimsieg für

den gastgebenden TCKristall Je-
na steuerten im ersten Turnier
desHerbstballes das PaarDieter
und Elke Müller bei in der Klas-
se Senioren III S Standard.
Im kommenden Jahr 2019 be-

kommt Stadtroda ein zweites
Turnier geboten. Neben dem 19.
Herbstball Ende Oktober wer-
den schon am 2. Februar die ge-
meinsamen Landesmeister-
schaften Latein von Thüringen
undvonSachsen-Anhalt imSaal
des Schützenhauses ausgetra-
gen.

Herbstball im Stadtrodaer Schützenhaus des TC Kristall mit ArtemMirgorods-
ky und Nadja Bernhardt, Dieter und Elke Mülle (kleines Bild oben) sowie Yi-
mimg Tu und Susanne Schiecke (unten), alle vomTCKristall Jena.

Fotos (): Jens Henning

Ein Ball mit rührenden Momenten
Turniertänzer heizten am Wochenende wieder ein im Schützenhaus Stadtroda
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Ostthüringer
Größen

STADTRODA. Mit dem Idol aus
dem Holzland, Milo Barus, hat
sich Uwe Träger aus Weißen-
born eingehend befasst. Anek-
doten aus seinem Buch vom
„stärkstenMann derWelt“ trägt
der Autor in der kommenden
Woche in Stadtroda vor. Träger
kannte den Athleten persönlich
und hat den Lebensweg vonMi-
lo Barus ausführlich beschrie-
ben. Auch andere ungewöhnli-
che Charaktere aus Ostthürin-
gen, wie der Musiker Klaus
Renft, derLyrikerReinerKunze,
Karoline Slevogt und Walter
Häberle sollen näher vorgestellt
werden. Die Holzlandbuch-
handlung in Stadtroda und der
Geraer Verlag Erhard Lemm la-
den zu dieser Veranstaltung ein.
Der Eintritt ist frei. (red)

l Donnerstag, . November,
.Uhr, Rathaus Stadtroda

VON JENS HENNING

HUMMELSHAIN. „Uns ging es
heute nicht darum, die Schloss-
probleme in Thüringen auf
einen Schlag zu lösen. Wir woll-
ten vielmehr die Beteiligten zu-
sammen bringen. Die Leute soll-
ten ins Gespräch kommen,
Netzwerke aufbauen“, sagte ges-
tern Rainer Hohberg vom För-
derverein Schloss Hummels-
hain.
Der 74. Sonntagsvortrag im

Teehaus am Alten Jagdschloss
Hummelshain fiel aus dem Rah-
men: Zum ersten Mal in der Ge-
schichte der Veranstaltungsrei-
he gab es eine Podiumsdiskus-
sion. Das Thema lautete „Thü-

ringen: Land der Schlösser und
Schlossprobleme“. Hohberg
hatte dafür Fachleute aus dem
Bereich Schlösser und Bau-
denkmale eingeladen. Mit ihm
im Podium saßen der Architekt
Erik Schmitz-Riol, Thomas Bie-
nert, Vorsitzender der Thürin-
ger Burgenvereinigung, Babette
Winter, Staatssekretärin im
Thüringer Ministerium für Kul-
tur und Europa, sowie Ulrich
Schubert, selbst Schlossbesitzer,
aber gestern als Vertreter des
Vereins Denkmalverbund Thü-
ringen. Moderiert wurde der
Nachmittag von Thorsten Bü-
ker, Leiter der Jenaer Redaktion
dieser Zeitung.
Zunächst stellte Hohberg die

Arbeit des Vereins vor. Der
Gastgeber brachte ein aktuelles
Beispiel von der laufenden
Dachsanierung mit. Der erste
Bauabschnitt steht kurz vor der
Vollendung. „Wir haben für
unsere Dachsanierung Förder-
mittel bekommen über fünf Jah-
resscheiben. In der letzten Wo-
che haben wir uns von unseren
Dachdeckern verabschieden
müssen,weilwir für den zweiten
Bauabschnitt alle Arbeiten neu
ausschreiben müssen. Wir fan-
gen also wieder von Null an, ob-
wohl wir mit der Arbeit sehr zu-
frieden waren. Für einen Verein
mit ehrenamtlichen Aktiven ist
dieser Prozess fast nichtmehr zu
stemmen.“ Hohberg verwies

auch auf die bestehenden För-
derrichtlinien. Er fragte, ob da
nicht Erleichterungen möglich
seien. Den Ball nahm Babette
Winter auf. Versprechen konnte
sie nichts, aber sie wollte sich
des Themas annehmen und
schauen, ob indenFörderrichtli-
nien Vereinfachungen möglich
sind.
Hohberg formulierte noch

eine andere Bitte: „Könnten wir
nicht in Thüringen eine Anlauf-
stelle für Eigentümer oder För-
dervereine schaffen, deren
Schlösser nicht zur Thüringer
Schlösserstiftung gehören. Es
gibt viele Fragen, vor denen die
Leute in ihrer täglichen Arbeit
stehen. Dafür gibt es keinen An-
laufpunkt“, sagte Hohberg. Die
Staatssekretärin sagte auch hier
zu, die Sache zu prüfen.
Der Freistaat Thüringen hat

überproportional viele Schlös-
ser, Burgen, Edelhöfe und Bau-
und Bodendenkmale. Winter

hatte Zahlen parat. Demnach
stehen 173 Schlösser und 82
Burgen unter Denkmalschutz.
DazuhatThüringen30.000Bau-
denkmale, 3500 Bodendenkma-
le, 2000Kirchen, sieben Synago-
gen und 1600 historische Or-
geln. 2017 gab der Freistaat für
dieDenkmalpflege 16Millionen
Euro aus. „Das sind 7,50 Euro
pro Thüringer“, sagteWinter.
Thomas Bienert hatte die

Runde eröffnet mit einem Ist-
Zustand. Neun Objekte in Thü-
ringen seien in ihrer Substanz
akut gefährdet, darunter waren
drei Schlösser im Altenburger
Land.
Weitere 27 Objekte seien in

einembedenklichenZustand.
Nach gut einer Stunde, nach

dem Ende der Vorstellungsrun-
de der Podiumsmitglieder und
ihrer Redebeiträge, konnten die
Zuhörer Fragen stellen. Im Pub-
likum saßen Gäste, die aus allen
teilen Thüringens nach Hum-

melshain gekommen waren.
„Von den 90 Gästen waren 40
Eigentümer oder Vertreter von
Fördervereinen. Das ist eine er-
staunlich hohe Zahl“, sagte
Hohberg. Zur Sprache kamen
u.a. Probleme in Oppurg, da hat
der Eigentümer den Park sper-
ren lassen. Der Zugang zum
Sportplatz ist damals nicht mög-
lich. InUnterwellenbornkämpft
man um das Überleben eines al-
tenKulturhauses.
Unter den Besuchern war

auch der Eigentümer des Hum-
melshainer Schlosses, Lutz Rot-
he. Jens Volkamer, „ein guter
Freund Rothes“, meldete sich
ebenfalls kurz zu Wort. Zu den
Vorstellungen des Eigentümers
zur künftigen Nutzung des Ge-
bäudes machte er keine Aussa-
gen, sehr zum Bedauern von
Rainer Hohberg. „Schade, ich
hätte gehofft, dass er sich dazu
äußert. Der Rahmen hätte heute
gepasst“, sagteHohberg.

Viele der  Gästewaren aus allen Teilen Thüringens nachHummelshain gekommen.  von ihnen sind
elbst Schlossbesitzer. Fotos (): Jens Henning
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Sabine Ortmann vom Landesamt für Denkmmmaaalllpppfffllleeegggeee mmmiiittt LLLoookkkaaalllrrreeedddaaakkktttiiiooonnnsssllleeeiiittteeerrr TTThhhooorrrsssttteeennn BBBüüükkkeeerrr,,, dddeeerrr dddaaasss
Podiummoderierte (linkes Bild). Rechts: Gastgeber Rainer Hohberg vomFörderverein.
Sabine Ortmann vom Landesamt für DDDeennkkmm

Schlossherren brauchen Anlaufstelle
Förderverein Schloss Hummelshain lud zur Podiumsdiskussion – es kamen  Besucher
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